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Anstalten und Landpost -Boten , sowie im Bu¬
reau dieses Blattes , Adlerstraße Nr . 20 in
Karlsruhe , angenommen .

Feldmarschall Heß an die höheren Führer
der Armee .

Gleich nach dem Tode des Feldmarschalls Frhrn .
, v . Heß verbreitete sich die Nachricht , daß der Verstor¬

bene ein kurzes Memoire hintcrlassen habe . Dasselbe
wird nun von der „ Streffleur '

schen Zeitschrift
" ver¬

öffentlicht . Wir entnehmen diesem interessanten Schrift¬
stücke folgende Einleitung politisch - militärischen In¬
halts :

„ Es gibt im Leben der Völker für den tieferen For¬
scher und , wenn es das eigene Vaterland gilt , für
den Patrioten keinen erhebenderen Anblick , als wenn
ein vom Unglück verfolgter großer Staat sich von den

Schlägen des Schicksals männlich aufrasft , gegen das

ihm gewordene unverdiente Loos sich muthig stemmt ,
wie es jetzt in unserem Vaterlande geschieht , statt des
veralteten Ganges der Väter einen neuen freiheitliche¬
ren unter der Aegidc seines Herrschers beginnt , und ,
wenn auch noch im Kampfe mit kurzsichtigen Natio¬
nalitäten , zahllosen politischen Parteien und eigen¬
nützigen Charakteren , dennoch Schritt für Schritt sein
hohes Ziel zu erreichen strebt .

Wenn dieses erhebende Schauspiel in einem der

größten Staaten unseres Welttheiles jeden seiner den¬
kenden Bürger ergreifen muß , um wie viel mehr muß
dies noch in der Armee des Staates und insbesondere
in ihren höheren Führern der Fall sein , die ja die

stützende Kraft des Reiches sind , sich auch ihrerseits
in alter Riesenstärke emporschwingen und in allen

Theilen des Heeres die Sichtung jener Gebrechen begin¬
nen , welche sich in alle Armeen der Welt einschleichcn ,
und für den nicht blind sein wollenden auch bei un¬

seren Gegnern sichtbar waren , und die wohl allerdings
die Siegeskraft hie und da lähmen , aber bei sonst ent¬

sprechender Führung der Armee die operirende Kraft
derselben nie so vernichten können , wie es z . B . bei
uns der patriotische Janhagel der Alltagspresse nach¬
träglich in seiner allwissenden Omnipotenz zu behaup¬
ten beliebte , wenn auch in derselben Zeit die eine un¬
serer Armeen , weil sie nur ruhmvoll angeführt wurde ,
mit der Minderzahl ihren Feind auf ' s Haupt schlug .

Jedem echten Soldaten muß somit das Herz bei
der nunmehr sich heranbildenden geistigen Verjüngung
unserer Armee höher schlagen , weil selbe nur erst tie¬

fere Wurzeln zu fassen braucht , um binnen wenigen
Jahren selbst allen ihren uns gegenüber so oft über

Gebühr hochgcpriesenen Gegnern materiell und geistig
nicht nur gewachsen , sondern wahrscheinlich in diesen
Zweigen auch bedeutend überlegen zu sein .

" Hierauf

Verschiedene«.
Berlin , 19 . Mai . Wegen Mangels an Lehrern wird in

einer Klasse ander Stadtschule zu Rhein ( Preußen ) , welche

gegen 80 Schüler , größtentheils Knaben , zählt , von einem 18 -

jährigen Mädchen der betresscnde Unterricht ertheilt .
— Bei der Kreisgerichts -Kommission in Witten kam , laut

der „ Ess . Ztg . "
, kürzlich der sonderbare Fall vor , daß ein Exe-

kutionsbefehl über einen Pfennig Zinsen erlassen werden mußte .
Ein jüdischer Kaufmann hatte eine Forderung von2Thlr .
l ' /r Sgr . an einen Arbeiter , welche eingeklagt werden mußte
und dann nebst 5 Sgr . Kosten bezahlt wurde , ohne daß eine

Forderung von Zinsen erhoben worden wäre . Drei Wochen
später fühlt sich der gewissenhafte Gläubiger veranlaßt , ein Gesuch
einzureichen , indem er wegen nicht bezahlter Zinsen für die Zeit
vom 9 . bis 20 . März , im Betrage von 2 Pfg . um „ schleunige Mo¬
biliar - Exekution " die königl . Kreisgerichts -Kommission angeht .
Diese muß die Berechnung nicht korrekt gesunden haben , denn

sie stellt die Forderung auf 1 Pfg . fest . Der Verklagte hat denn

auch aus erhaltenen Befehl den Pfennig in Baar bezahlt , na¬

türlich aber auch wieder Kosten mit 4 Sgr . entrichten müssen .

Frankfurt , 18 . Mai . Der „ Mainzer Anz . " schreibt : „ Als
die Kunde des Resultats des Plebiscits aus Frankreich zu uns

herüberkam , gelüstete es einen jungen Mann , Mainzer von
Geburt und Commis in einem Frankfurter Hause , ein Tele¬

gramm an den Mann des 2 . Dezembers abgehen zu lassen ,
worin er ihm sein Wohlwollen über das günstige Ergebniß der

Volksabstimmung in der unterthänigsten Weise ausdrückte . Wie

geht der greise Autor in seinen Bemerkungen auf das
rein militärische Gebiet über , von dem Nachwuchs ? und
der Pflanzschule der Generalität handelnd . Der Mar¬

schall sindet die gegenwärtige Art und Weise der Be¬

lehrung der angehenden Brigade - Generale nicht ganz
ausreichend und empftehlt auf jene Form derselben zu¬
rückzugreifen , welche schon vor 30 Jahren in der schön¬
sten Epoche des Wirkens des in dieser Hinsicht prak¬
tischesten Feldherrn , des FM . Grafen Radetzky , als
das wirksamste Bildungsmittel für angehende Generale

angewendet wurde . Jeder komu andirende General wäre

zu verpflichten , sich seine untergeordneten Generale

selbst zu bilden und zu regelrechten Dispositionen an¬

zuleiten . ( Es werden in dem Memoire Andeutungen
gegeben in Hinsicht der einzig richtigen und wahren
Methode rationeller Ausbildung eines angehenden
höheren Führers in seinen größeren Pflichten .)

Feldmarschall Heß schließt sein Memoire mit An¬

führung des folgenden Grundprinzipes für den Krieg ,
welches „Tag und Nacht " jedem höheren Truppenführer
vorschwcben möge :

„ Allerdings beruht das wahre Fundament entschei¬
dender Offensive im Kriege , oder höchster Widerstands¬
kraft in der Defensive , aus der jahrelang im Frieden
vorbereiteten vollendetsten Organisation aller Theile
des Heeres . Allein den Sieg selbst — den langer¬
sehnten — kann diese nur gründen . Verwirklichen
aber kann ihn einzig und allein nur der moralische
Kitt einer durchgebildcten , durch Disziplin und Ka¬

meradschaft zum Kampfe großgezogenen Truppe und
vor allem — über ihr als Leitstern schwebend — ihrer
eng verbundenen höheren Führer ungebrochener geisti¬
ger Muth und praktische Intelligenz .

"

Karlsruhe , 25 . Mai . S . K . H . der Großherzog
haben allergnädigst geruht , den Bahningenieur Johann
Haselwander in Lauda , mit Belastung seines dermali -

gen Dienstcharakters , der Direktion der Verkehrsan -

stalten , und zwar zur Verwendung im technischen Bu¬
reau , zuzutheilen .

ß Aus Baden . Sonntag , den 15 . d . tagte in Vil -

lingen die Landesversammlung der badischen Arbeiter¬
bildungsvereine , und waren 27 Vereine vertreten , wo¬
runter jene von Stuttgart , Cannstatt und Ulm , da in
dieser Versammlung die Verbindung von württcmber -

gischen und badischen Vereinen zu einem südwcstdcut -

schen Verbände verhandelt wurde . Diese Verbindung ,
von den Vereinen Stuttgart , Cannstatt , Göppingen ,
Geißlingen , Ulm , Jsny und Biberach beantragt , wurde
von den badischen Vereinen günstig ausgenommen und

einstimmig gutgeheißen . Als weitere wichtige Beschlüsse
sind zu bemerken die Abschaffung der im badischen Ver¬
bände bestandenen Wanderunterstützungskaste und die

Gründung eines Organs für den neuen Verband . Zu¬
gleich wurde beschlossen , in dem Organ die nationale
Politik zu vertreten und für den Anschluß an den nord¬
deutschen Bund Propaganda zu machen . Die Verhand -

weit Se . Majestät von der Anhänglichkeit dieses jungen Man¬

nes gerührt wurde , können wir nicht sagen , nur das wissen
wir , daß aus dem kaiserl . Kabinet ein Telegramm an den kai¬

serlich Gesinnten abgesendet wurde , welches ihm den Dank Na¬

poleons III . kund gab .
Fijchenich , 19 . Mai . Zwei hiesige Eheleure fanden nach

ihrer Rückkehr von der Feldarbeit ihre beiden Kinder , die sie

unbeaufsichtigt in der Stube zurückgelassen , todt in einer Kiste
wieder , deren Deckel niedergefallen war . Spielend hatte sich das

junge Geschwisterpaar in der Kiste verborgen , welche es nach
dem Zufallen des Deckels vergeblich zu öffnen versuchte , so daß
der Erstickungstod bei denselben eintreten mußte .

Bern , 18 . Mai . Gestern Nacht gegen 2 Uhr ist Maien -

seld im Kanton Graubünden von einer großen Fcuersbrunst

heimgesucht worden , welche , da anhaltender Föhnwind war ,
leicht das ganze Städtchen hätte in Asche legen können . Im

Ganzen wurden 46 Häuser , darunter 18 Wohnhäuser mit 29

Wohnungen und 16 Ställe ein Raub der Flammen .
— Aus Nizza wird gemeldet : „ Gestern nahmen sich ein

junger Schriftsteller , Namens M . . . , und die Tochter eines

anderen Schriftstellers , Eugenie X . . . , das Leben . Starke

Verluste , die M . an der Spielbank von Monaco gehabt , schei¬
nen die Ursache zum Selbstmorde gewesen zu sein . M . kam mit

Fräulein Eugenie von dem genannten Orte nach seiner Woh¬

nung zurück ; dort legten sie sich beide aufs Bett , nachdem sie
eine starke Dosis Laudanum zu sich genommen . Da dasselbe
aber keine Wirkung hervorbrachte , so schoß er einen Revolver

auf das Mädchen ab und jagte sich dann selbst eine Kugel

lungcn wurden von Arbeiter Wittum aus Pforzheim
geleitet , der zu den nummerirten Ultramontanenfressern
gehört und das nationalliberale „ Programm " her¬
sagen kann wie Wasser . Vor den Sozial - Demokraten
hat diese Gattung noch überall die Segel streichen
müssen . Bei uns in Baden scheint ihnen aber von
Oben herab die Gnadensonne besonders freundlich zu¬
zuleuchten , wenn es wahr ist , daß das Handelsmini¬
sterium dem Vorort der Arbeiterbildungsvereine in
Pforzheim aus eigenem Antrieb 1200 fl . zur Ver¬
fügung stellte , um damit tüchtige und strebsame Ar¬
beiter zu der in London stattstndenden Ausstellung zu
senden . Die badischen Steuerzahler werden ohne Zweifel
höchst entzückt sein von solcher Generosität des hoch -
preislichen Handelsministeriums , welche doch wohl auch
noch einige Gulden übrig gelassen haben wird für die
anderweitigen Arbeitervereine . Wir rathen denselben ,
wenn das Handelsministerium bezüglich ihrer des eige¬
nen Antriebes ermangeln sollte , wegen des gleichen
Maßes anzuklopfen , und von dem Erfolge der „ staats¬
feindlichen " Presse Nachricht zu geben .

2 Vom Sasbach , 22 . Mai . Der in Ihrem geehr¬
ten Blatt ausgeschriebene erste „ schwarze Bürger¬
abend " in Sasbach bei Achern ist glänzend ausge¬
fallen , und wenn man ihn mit dem vergleicht , welchen
vor wenigen Wochen Abg . Conrad und Konsorten dort
abgehalten haben , so hängt die Wagschaale ganz ent¬
schieden zu Gunsten der kath . Volkspartei . Wenigstens
800 Männer waren von allen Seiten herbeigeströmt ,
hörten trotz der afrikanischen Hitze , die im dicht an¬
gefüllten Lokale herrschte , den cinstündigen Vortrag des
Hrn . Abg . Dekan Lender mit ungetheilter Aufmerksam¬
keit an und begleiteten wiederholt die der großen Ver¬
sammlung aus der Seele gesprochenen Worte des all¬
verehrten Volksmannes oder „ ultramontanen Partei¬
führers "

, wie ihn die „ Ldsztg .
" jüngst nannte , mit

stürmischem Beifall . Nach einer kurzen Pause sprach
Hr . Brunnenmeister Maier aus Baden über denJn -
differentismus des kath . Spießbürgers in reli¬
giöser und politischer Hinsicht , forderte mit feurigen
Worten die Anwesenden auf , endlich einmal aufzuwachen
aus dem langen Winterschlafe und besonders bei den
kommenden Bürgermeister - und Gemeinderathswahlen
ja nicht hinter dem Ofen sitzen zu bleiben , sondern
Mann für Mann einzustehen für die gute Sache der
Religion und der Freiheit . Wahrlich , Hr . Maier hat
das Zeug zu einem guten Volksredner ! Mit einer
nochmaligen Ansprache des Hrn . Lender schloß der erste
„ schwarze Bürgerabend " von Sasbach , der sicherlich
gar Manchen die Augen geöffnet und dem falschen Li¬
beralismus ein gewaltiges Stück morschen Boden unter
seinen Füßen weggezogen hat . An den Vortrögen
des Abg . Lender hat uns besonders das gefallen , daß
er , obwohl der schwarzen Opposition angehörend , nur
das Gute , was der letzte Landtag geschaffen , zum
Gegenstand seiner klaren , auch dem einfachsten Mann
verständlichen Auseinandersetzungen machte , z . B . das

durch den Kopf . Eugenie , die noch gehen konnte , obgleich sic
die Kugel in die Brust erhalten , verließ nun die Wohnung
M . . .

' s und begab sich , auf den Stockdegen M .
' s gestützt ,

nach dem 20 Minuten von dort gelegenen Hause ihres Vaters .
An der Hausthür angekommen , stürzte sie todt nieder . "

— In London sitzen zwei junge Männer in Untersuchung ,
welche Jahre lang als Frauenzimmer verkleidet , allerlei Schel¬
merei getrieben haben . Sie waren in der reichhaltigsten Weise
mit Gegenständen der weiblichen Toilette ausgerüstet und er¬

schienen in dieser Verkleidung aus Promenaden und Bällen , im

Theater , spannen Liebeshändel u . dergl . Nach der „ Daily News "

hatten die Beiden , welche Boulton und Park heißen , während
der Monate Mai und Juni v . I . Kunstreisen nach den Pro¬

vinzen unternommen , wo sie unter der Patronage dortiger Ho -

norationen Konzerte und Theatervorstellungen gaben . So traten

sie in Romford in den Damenrollen einer Operette , in Scara -

borough in denen eines beliebten Lustspiels mit vielem Erfolge
aus . Auf de » Programmen figurirten sie stets als Misses Erne¬

stine Edwards und Mabel Poster . Sollten den beiden Jnhas -

tirten indeß keine gröbere Allotria nachgewicsen werden , so dürfte

schließlich Freisprechung , begleitet von einer gehörigen richter¬

lichen Rüge , nicht auSbleiben . In der Gerichtsverhandlung ver¬

las der Vertheidiger mehrere Briefe an den Angeklagten Boul¬

ton , die augenscheinlich von einem männlichen Individuum ge¬

schrieben , mit größter Zärtlichkeit abgesaßt waren , und dartha -

ten , daß der Schreiber dem Angeklagten Geld für Kleider und

Lebensunterhalt schickte .



zu Gunsten der Freiheit abgeänderte Wahlsystem ,
welches er „ eine Abschlagszahlung " nannte , die man
einstweilen dankbar annehme , der aber das nächste
Mal der Rest , die direkte Wahl , folgen müsse —
ferner dieVerLnderungen in derGemeindege -
setzgebung : dagegen die faulen Eier , welche die Ma¬
jorität der „ Volksvertreter "

gelegt , liegen ließ . Es ist
das gewiß eine ritterliche Noblesse gegen die Kollegen
in der Kammer ! Auch suchte man in den Reden des
Hrn . Abgeordneten vergebens nach persönlichen Aus¬
fällen und noch weniger nach Beschimpfungen seiner
politischen Gegner : das überläßt er Hrn . Conrad ,der keine Rede halten kann , ohne ihr durch oft gemeine
Schimpfereien über die Pfaffen den obligaten Hautgout
zu geben , und dem weiland größten Bürgerabendredner
Hrn . Kiefer , der am Ende seiner D/zstündigen Re¬
den allemal das für die Blaustrümpfe und halb ge¬
bildeten Schreiber berechnete Raketenfeuer auf die heil¬
losen , unverbesserlichen Ultramontanen loslassen muß !
— Hr . Lender wird diesen Sommer jeden Sonntag
und Feiertag Nachmittag in irgend einem Orte von
Offenburg bis an die Thore der Residenz „ Rumor
machen "

, wie Hr . Maier aus Baden das Ding zu be¬
nennen beliebte . Geb '

ihm Gott die Kraft und Ge¬
sundheit dazu !

<5 Von der Kinzig , 22 . Mai . Erst der heutige Tag
gibt mir Muße , und die „ Landcszeitung " von heute
Veranlassung als Augenzeuge von dem schönen Feste
zu berichten , welches am Sonntag , den 15 . d. M . in
Windschläg gefeiert und durch die Anwesenheit des
Hrn . Abg . Dekan Lender und von 4 — 600 kathol .
Männern der Umgegend verherrlicht worden ist . Herr
Dekan Lender weihte die Vereinsfahnc des katholischen
Männervereins und eine Fahne für die Frauen und
Jungfrauen Windschlägs ein . Nach dem Berichte der
„ Landeszeitung " hätte derselbe diese Weihe vielmehr im
Wirthshause als in der Kirche vornehmen sollen , denn
die Wciherede sei „ weder dem priestcrlichen Ornate ,
noch dem Hanse Gottes angemessen " gewesen . Was
hat denn nun dieser böse „ ultramontane Parteiführer "
gesprochen ? Er sprach , wie es sich bei der Weihe einer
Fahne deS kathol . Vereins von selbst verstand , zu¬
nächst von den kathol . Vereinen , ihrer Berechtigung
und Nolhwendigkeit , dann aber auch an die Weihe
der andern Fahne anknüpfend , von der Verehrung der
Mutter Gottes als einem nothwcndigen Correlat des
Glaubens an die Gottheit Christi . Wenn der liberale
Korrespondent der „ Bad . Laudeszcitung "

sich aus über¬
großem religiösem Feingefühle an dem ersten Theile
dieser Rede geärgert hat , so wird er sich an dem zwei¬
ten , rein religiösen Theile um so mehr erbaut haben .
Die Rede Lender ' s war wohl durchdacht und im
Ganzen populär und apologetisch gehalten . Die
Hauptgedanken wiederzugeben ist schwer , da der ganze
Vortrag aus solchen bestand . Mit besonderer Emphase
widerlegte Hr . Lender den Vorwurf , die kathol . Ver¬
eine seien ein Mittel zur Begründung der „ Priester -
Herrschaft " . Es sei, rief der Redner aus , empörend , wenn
in dieser Weise zur Verfolgung des Priesterstandes
auch noch der Hohn sich geselle . Insbesondere wurde
den zahlreich versammelten kathol . Männern klar ge¬
macht , daß sie in unserm konstitutionellen Staate das
Recht und als kirchentreue Katholiken die Pflicht hätten ,
dahin zu wirken , daß nicht andere , der kathol . Kirche mehr
oder minder feindselige Männer das Verhältniß von
Kirche und Staat , als ihre eigensten und wichtigsten
Angelegenheiten bestimmten . Nack der gottesdienstlichen
Feier begab man sich in ' s Vereinslokal , wo alle Räum¬
lichkeiten , selbst der Hof besetzt waren . Selbstverständ¬
lich fehlte cs nicht an würzigen Reden , an Gesang
und Musik . Es war ein wahres , herrliches Bruderfest ! —

Für die „ Landesztg .
" und ihren Anhang nur noch

folgende Bemerkung — eine kleine demonstratio ad
hominem . Als dieses famose und konsequente Blatt
in der Nummer vom 17 . d . M . die Mittheilung
von dem Ergebniß des französ . Plebiscits brachte ,
fügte es die Bemerkung bei : „ Die Stimmen für den
Kaiser sind gerade so viel werth auch im Gewicht , als
jene der Gegner ; wer dem Rathe des Maire und des
Präfekten folgt , ist sicher nicht dummer , als wer die
Weisheit der „ Marseillaise " für ein Evangelium hält ."
Bekanntlich sind die Stimmen für den Kaiser zumeist
vom Landvolke abgegeben worden , die seiner Gegner
von den „ intelligenten " Städtern , welche im Lande
Baden für 4mal gewichtiger gelten , als das Landvolk .
Die Anwendung ergibt sich von selbst : Die Stimmen
des Landvolkes sind so viel werth , wie die der Städter ,
und wer seinem Bischöfe und einem braven Pfarrer
und daneben dem „ Bad . Beobachter " folgt , ist sicher
nicht dummer , als wer die Weisheit der „ Landesztg .

"
oder der famosen „ Bad . Amtsverkündiger " für ein
Evangelium hält ! —

Berlin , 22 . Mai . (A. Z .) In unseren politischen
Kreisen wird cs sehr vermerkt , daß der gegenwärtig
auf seiner Besitzung Sibillenort in Schlesien weilende
Herzog von Braunschweig auf der Reise dahin
Berlin zu berühren vermieden und den Weg über
Leipzig genommen hat .

* Berlin , 24 . Mai . Der Reichstag setzte heute die
Berathung des Strafgesetzbuchs fort . Zu § 78 wer¬

den die Anträge Luck : Gewaltthat gegen die Bundes¬
fürsten mit Tod zu bestrafen , und Becker : eventuell
lebenslängliche Zuchthausstrafe oder Festungsstrafe zu¬
zulassen — abgelchnt . Der Antrag Cardorff : Mord¬
versuch gegen das Bundesoberhaupt und den Landes¬
herrn mit Tod zu bestrafen , wird mit 128 gegen 107
Stimmen angenommen .

Hannover . Wie die preußische Regierung den Rcp -
tilienfond für ihre Zwecke zu benutzen weiß ! Die
Londoner „ Daily News "

gehören bekanntlich zu den
englischen Blättern , welche die Bismarck '

sche Politik
durch Dick und Dünn vertheidigen und daher häufig
von der ,,N . A . Z .

" als klassische Zeugen der unge¬
fälschten öffentlichen Meinung Englands aufgerufcn
werden . Den Schlüssel zu diesem Räihsel gibt die
„ D . V .-Z .

"
, der aus angeblich glaubhafter Quelle

mitgetheilk wird , daß die preußische Regierung durch
den Einschuß von 12,000 Pfd . Sterling eine Art von
Miteigenthum an den „ Daily News " erworben habe .
Dadurch soll sie kontraktlich berechtigt sein , einen ge¬
wissen Raum der Zeitung für Artikel in Anspruch zu
nehmen , welche derselben durch bestimmte Personen zu¬
gestellt werden .

Aus Thüringen , 22 . Mai . Ein früher nur schüch¬
tern , jetzt aber etwas kecker auftrctendes Gerücht hat
hier einen recht peinlichen Eindruck gemacht . Es geht
nämlich die Rede , daß fämmtliche Universitäten des
norddeutschen Bundes zu Bundes - Hochschulen , natür¬
lich unter Bundesoberaufsicht und Leitung , gestempelt
werden sollten . Ob man eine solche Maßregel etwa
auch im Interesse der deutschen Einheit hält ? Für
manche Kreise scheint die „ Einheit "

hauptsächlich darin
zu gipfeln , daß auch die Wissenschaft unter die einheit¬
liche Leitung des Mühler ' schen Systems zu stehen komme .

Hohensachsrn, 22 . Mai . Das in hiesiger Gemar¬
kung schon im Jahre 1474 von Churfürst Friedrich I .
an 16 Adelige verliehene Silber - und Kupferbergwerk
soll nun . nachdem es viele Jahre verlassen , wieder
fortbetriebcn werden .

Mainz , 22 . Mai . Auf der letzten (Baseler ) Jah¬
resversammlung des internationalen Arbeitervereins
wurde beschlossen , den nächsten Kongreß in Paris ab¬
zuhalten . Da mehrere Pariser Mitglieder des Vereins
sich jetzt in Haft befinden , hat der Generalrath des
Vereins beschlossen , den Kongreß am 5 . Sept . d . I .
in Mainz abzuhalten .

— Stuttgart , 23 . Mai . Die auf letzten Sonntag
für hier von dm Volksvereincn anberaumte öffentliche
Versammlung zum Anschlüsse an die Agitation der
Volkspartei gegen den Militarismus war des schönen
Wetters wegen , das zu Ausflügen lockte , nur von
etwa 300 Theilnchmern besucht . Es wurden gleich¬
mäßige Resolution gefaßt , wie in den anderen Ver¬
sammlungen der Volkspartei .

Speyer , 21 . Mai . Die „Rheinpf ." meldet : „Der
hl . Vater hat die Ernennung des Hrn . Inspektor Rei¬
cher zum Bischof günstig ausgenommen und dem apo¬
stolischen Nuntius die Führung des sog . Jnformativ -
prozesses übertragen ."

Wien , 23 . Mai . Der Wiener Gemeindcrath ist
auf dem Wege , sich in die Rolle einer Nebenregierung
zu schwingen . In seiner Sitzung vom 20 . d . wurde
von demselben mit 65 gegen 20 Stimmen der Beschluß
gefaßt , eine Kommission von 16 Mitgliedern zu wäh¬
len , welche den Auftrag erhält , die Form einer Kund¬
gebung in Betreff der politischen Situation festzustellen .
Der betreffende Antrag wurde von dem bekannten
Geologen Sueß eingebracht und war von Mitgliedern
aller Fraktionen unterstützt . Motivirt wurde der An¬
trag durch die „beunruhigende Unklarheit der öffent¬
lichen Verhältnisse " und durch den Umstand , „ daß
keiner der verfassungsmäßig dazu berufenen Vertrc -
tungskörper gegenwärtig im Stande ist , sich über die
Lage des Reiches zu äußern "

, sowie durch das „ volle
Bewußtsein der Pflicht , welche dem Gemeinderath von
Wien als Repräsentant der ersten deutschen Stadt des
Reichs obliegt , alle gesetzmäßigen Mittel zur Verthei -
digung der Stellung zu ergreifen , die dem deutschen
Volksstamme in Oesterreich gebührt , und welche dem¬
selben durch die Verfassung garantirt ist " . Inzwischen
hat der Ministerpräsivent Potocki dem Bürgermeister
Dr . Feldner auf den mitgetheilten jüngsten Gemeinde¬
rathsbeschluß gegen die Ernennung des Barons v . Wid -
mann zum Minister zu erkennen gegeben , daß nach
der Verfassung die Ministerernennung ein Recht der
Krone sei, wogegen der Schritt des Gemeinderathes
verstoße ; deshalb glaubeer von dem Beschlüsse des Ge¬
meinderathes , welcher gegen diesen Satz verstoße , eine
weitere Notiz nicht nehmen zu sollen , so wie er auch
in Zukunft Beschlüsse des Gemeinderathes , welche die
Grenzen seiner Kompetenz überschreiten , anders zu be¬
handeln nicht in der Lage sei . Dieselbe Erwiederung
hat der Ministerpräsident auch dem Gemeinderathe in
Graz zukommen lassen .

Die Morgenblätter melden : Gestern fand eine zahl¬
reich besuchte Versammlung von deutschen Journalisten
aus allen Kronländern statt . Die Versammlung einigte
sich über folgendes Wahlprogramm : Solidarität aller
Deutschen Oesterreichs , Festhalten an der Verfassung
und an den Verträgen mit Ungarn , Zurückweisung des

Föderalismus , Reform der Reichsvertretung , Auf¬
hebung des Konkordats , Erlaß eines Religionsedikts ,Verminderung der Militärlasten und Steuerreform .

Agram , 21 . Mai . In der vergangenen Nacht
wiederholten sich die tumultuarischen Szenen ; es wur¬
den demonstrative Lieder gesungen , und deßhalb 16
den besseren Ständen angehörige Personen verhaftet .

Ausland .
Rom , 19 . Mai . In der gestrigen 53 . General -

Congregation ergriffen das Wort die Kardinäle Schwar¬
zenberg , Rauscher (dessen Rede von Hrn . Bischof He -
fcle verlesen wurde ) und Donnet , sowie Msgr . Garcia -
Gil , Erzbischof von Saragossa .

Die Bischöfe der Minorität im Verein mit mehrerenVätern der Majorität haben es durchgesetzt , daß aus
dem Schema „ De ecclesia “ eine weitere besondere
Konstitution , und zwar in „De Episcopis “

, die vonder Autorität und den Rechten der Bischöfe , sowie von
den Pflichten derselben gegen den nieder » Klerus han¬delt . hervorgehen wird . In letzterer Beziehung ist die
Beseitigung einer Reihe von Mißständen in Aussicht
genommen , welche namentlich in Frankreich unter der
Pfarrgeistlichkeit zu mehrfachem Mißvergnügen Anlaß
gegeben haben .

Der Kommandant der französischen Okkupation , Ge¬
neral Dumont , weilt seit mehreren Tagen in Rom .Man glaubt , daß er mit dem Kriegsminister für alle
vorherzusehenden Ereignisse die erforderlichen Verabre¬
dungen treffen wird .

Nach den hier einlaufenden Nachrichten kann wohldie päpstl . Regierung nichts Anderes thun als fortfah¬ren , an der Grenze Maßregeln der Vertheidigung zu
treffen . Den abgegangcnen Truppen - Abtheilungen folgte
heute der General de Curten . Unter den Garibaldia -
nern befinden sich mehrere römische Emigranten . Von
hier verhafteten Personen hat mau erfahren , daß Maz -
zini , falls eine Revolution ausgebrocheu wäre , Frei -
schaaren am Littorale von Ostia und Fiumicino hätte
ausschiffen lassen . Der römischen Regierung ist ange¬
zeigt worden , daß sich in Belgien , Holland und Frank¬
reich 2500 Mann zum Eintritt in die päpstl . Armee
gemeldet haben , von denen eine große Anzahl schon
früher in Rom gedient hatte .

Gestern weilte der Papst in den später » Nachmit¬
tagsstunden in St . Pietro in Montorio . Er betete
an dem Orte , wo der hl . Petrus den Tod gefunden ,
besichtigte dann die Arbeiten für dos Monument der
Concilssäule und unterhielt sich längere Zeit mit meh¬
reren Bischöfen , welche in dem Franciscanerkloster ne¬
ben der Kirche wohnen , und die , nachdem sie die An¬
kunft des Papstes in der Kirche vernommen , herbeige¬eilt waren , ihm ihre Ehrfurcht zu bezeigen .

Prsth , 21 . Mai . Finanzminister von Lonyay hat
sich heute verabschiedet . Er geht morgen nach Wien ,wird am Montag vom Kaiser zur Eidesleistung em¬
pfangen werden , und sogleich sein Amt als Reichs -
Finanzminister antretcn .

Der Beschluß des Landtages , eine homöopathische
Lehrkanzel an unserer Landes - Universität zu errichten ,
hat auch die Sanktion des Oberhauses erhalten .

Aus Galizien , 18 . Mai . (A . Z .) Vor einigen
Tagen ist hier wieder ein Auswandererzug aus dem
Badischen nach Ostgalizien durchgereiet .

Madrid , 22 . Mai . In den Cortes hat gestern
Herr Beranger , Marine - Minister , sich geweigert , die
dem Mittelmeer - Geschwader gegebenen Instruktionen
zur Kenntniß zu bringen .

Lissabon, 20 . Mai . Der Herzog von Saldanha
hat wegen der Bildung eines neuen Kabinets mit ver¬
schiedenen politischen Persönlichkeiten Unterhandlungen
angekuüpft . Er hat den Bischof von Vizeu nach Lissa¬
bon beschieden . Die Cortes haben auf den Befehl
Saldanha ' s ihre Sitzungen eingestellt . Die hauptsäch¬
lichsten Städte des Königreichs haben durch den Tele¬
graphen dem Herzog von Saldanha ihre Zustimmung
übermittelt . Das Land ist ruhig . Man hält dafür ,
daß der ganzen Sache eine Jntrigue zu Grunde liege ,
von Paris , Madrid und Lissabon aus gesponnen zur
Erledigung der spanischen Thronbesctzungsfrage , und
zur Anbahnung der iberischen Union . König Don
Ferdinand werde die spanische Krone jetzt annehmen ,
dessen jüngerer Sohn August aber als Thronfolger
mit einer Tochter des Herzogs v . Montpensier ver¬
mählt werden .

Corunna , 20 . Mai . Die englische Flotte fährt in
nördlicher Richtung ab . Man glaubt jedoch, sie begebe
sich nach Lissabon .

Nkw -Uork , 23 . Mai . Hier eingetroffenen Nachrich¬
ten zufolge ist Caracas am 27 . April nach einem hart¬
näckigen Kampfe , in welchem 500 Mann fielen , von
den Insurgenten eingenommen worden . Der Präsident
Monagas ergab sich und wurde auf Ehrenwort freige¬
geben . Blanco wurde provisorisch zum Präsidenten
ernannt . Die neue Regierung hob die Ausfuhrzölle
auf und ermäßigte die Einfuhrzölle um 70 Prozent .

Athen, 22 . Mai . Die sieben gefangenen Räuber ,
welche bei dem Marathoner Morde betheiligt gewesen
sind , wurden heute nach 20stündiger Schwurgerichts -
Sitzung zum Tode verurtheilt .



Kopenhagen , 20 . Mai . Das Ministerium hat seine

Demission eingereicht , welche der König heute ange¬
nommen hat . Die abgetretenen Minister fungiren noch
bis auf Weiteres .

Zum Concil .
Hier folgen nun das Proömium und die drei ersten

Kapitel des Schema
' s über die Kirche . ( S . Nr . 116

des „ B . Bcob .
" )

Erste dogmatische Konstitution über die Kirche
Christi , der Prüfung der Ehrw . Väter vorgelegt .

Pius , Bischof , Diener aller Diener Gottes , unter Billigung
des hl . Concils , zum ewigen Andenken .

Der ewige Hirte und der Bischof unserer Seelen , aus daß
er das heilbringende Werk seiner Erlösung dauernd mache bis

zum Ende der Welt , hat die heil . Kirche zu bauen beschlossen ,
in welcher als in dem Hause Gottes ( vgl . 1 . Tim . 3 , 1b )
lebend alle Gläubigen durch das Band eines Glaubens und
einer Liebe vereint sein sollten . Denn deßwegen hat er vor sei¬
ner Verklärung den Vater gebeten , daß die so an ihn glauben ,
alle Eins seien , wie der Sohn selbst und de : Vater Eins sind .

( Vgl . Joh . 17 , 1 . 21 . 19 .) Der allerweiseste Baumeister ( vgl .
1 . Kor . 3 , 10) hat daher , um diese Einheit des Glaubens und
der Gemeinschaft in seiner Kirche dauernd zu bewahren , in dem

heil . Apostel Petrus das beständige Prinzip und sichtbare Fun¬
dament jener doppelten Einheit eingesetzt , aus dessen Stärke der

ewige Tempel ausgebaut werden und die zum Himmel ragende
Erhabenheit der Kirche in dieses Glaubens Festigkeit sich erheben
sollte ( 8 . Deo Mi. serm . IV . [ al . III .] cap . II . in diem
Natalis sui ) . Weil aber gegen dieses von Gott gesetzte Fun¬
dament die Pforten der Hölle mit täglich wachsendem Hasse
von allen Seiten sich erheben , jo erachten Wir für der Uns
anvertrauten katholischen Heerde Schutz , Unverletzthcit und

Wachsthum unter Billigung des Concils für nöthig , die Lehre
von der Einsetzung , Fortdauer und Natur des heil , apostoli¬
schen Primats / von welchem der ganzen Kirche Kraft und Heil
abhängt , yemäß dem alten und konstanten Glauben der Kirche ,
so wie dieselbe von allen Gläubigen zu glauben und zu halten
ist, vorzulegen und die entgegengesetzten und darum der Heerde
des Herrn so sehr verderblichen Jnthümer durch den gebühren¬
den Bcidammnugsspruch zu ächten .

Kapitel I . Von des apostolischen Primates Ein¬
setzung im heil . Petrus .

Daher lehren und erklären Wir : Von dem Herrn Christus
ist laut den Zeugnissen des Evangeliums der Primat der Ge¬
walt über die gesammte Kirche Gottes unmittelbar und direkt
dem heil . Apostel Petrus verheißen und übertragen worden .
Denn einzig und allein zu Petrus hat Christus der Sohn des

lebendigen Gottes gesagt : „ Und ich sage dir , daß du bist
Petrus , und auf diesen Fels (petra ) werde ich meine Kirche
bauen und die Pforten der Hölle werden nichts gegen sie ver¬
mögen ; und ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs geben ,
und was du bindest aus Erden , wird auch un Himmel gebun¬
den sein , und was du lösest auf Erden wird auch im Himmel
gelöst sein . ( Matth . 16 , 18 , 19 .) Und einzig dem Simon
Petrus hat Jesus nach seiner Auferstehung die Gewalt des höch¬
sten Hinten und Lenkers über seinen ganzen Schafstall ver¬
liehen , indem er sprach : „ Hute meuie Lämmer , hüte meitie
Schafe . " ( Joh . 21 , 15— 17 .) Dieser so klaren Lehre der heil .
Schrift , wie sie von der katholischen Kirche stets verstanden
worden ist , stellen sich offen die verdammungswürdigen Mei¬
nungen Derer entgegen , welche die von dem Herrn Christus
in seiner Kirche eingesetzte Form des Regiments verdrehen , es
leugnen , daß Petrus allein vor allen Aposteln , sei es gesondert
vor jedem einzelnen oder vor allen zusammen , mit dem wah¬
ren und eigentlichen Primat der Gewalt von Christus ausge¬
stattet worden sei , oder welche behaupten , eben dieser Primat
sei nicht unmittelbar und direkt dem heil . Petrus selbst , son¬
dern sei der Kirche und durch diese jenem als ihrem Diener
übertragen worden .
Kapitel II . Ueber die Fortdauer des Primates Petri

in den römischen Päpsten .
Was aber in dem heil . Apostel Petrus der Fürst der Hirten

und der große Hirt der Schase , der Herr Jesus Christus ( 1 .
Petr . 5 , 4 . Vgl . Hebr . 13 , 20 ) , zum dauernden Heil und be¬
ständigen Wohl der Kirche eingesetzt hat , das muß unter eben¬
demselben Stifter in der Kirche , welche auf den Fels gegründet
bis zum Ende der Zeiten seststchen wird , nothwendig auch be¬
ständig dauern . Denn „ Niemandem ist es zweifelhaft , allen
Jahrhunderten vielmehr ist es bekannt , daß der heilige und
allerheiligste Petrus , Erstling und Haupt der Apostel , und Säule
des Glaubens und Grundseste der kath . Kirche , der von un -
serm Herin Jesus Christus , dem Heiland und Erlöser des
Menschengeschlechts , die Schlüssel des Reiches empfangen hat ,
bis aus diese Zeit und immer in seinen Nachfolgern , den Bi¬
schöfen des votl ihm gegründeten und durch sein Blut geweih¬
ten heil , römischen Stuhles , lebt und vorsitzt und Gericht übt "

( Worte des Legaten Philippus auf dem allg . Concil zu Ephesus
431 . vergl . den Brief des heil . Petrus Chrys . von Eutyches ) ;
also daß Jeder , welcher dem Petrus auf diesem Stuhle nach¬
folgt , auch nach Christi eigener Anordnung den Primat Petri
über die gesammte Kirche besitzt. Es bleibt also die Einrichtung
der Wahrheit , und der heil . Petrus hat , auf der empfangenen
Stärke des Felsens beharrend , das überitvmmene Steuer der
Kirche nicht verlassen (8 . Beo M . Serm . III . [al . II . ] n . 3) .
Kapital III . Ueber B edeutung und Wesen des Pri¬

mates des römischen Papstes .
Daher , Uns haltend an die Dekrete sowohl Unserer Vor¬

gänger , der römischen Päpste , als an die klaren und deutlichen
Destnitonen der allgemeinen Concilien , erneuern Wir das
Glaubensbckenntniß des ökumenischen Florentinischen Concils ,
laut welchem alle Ehristglaubigen zu glauben haben , daß der
heil . Apost . Stuhl und der römische Papst den Primat über den
ganzen Erdkreis inne hat , und daß der römische Papst selbst
der Nachfolger des heil . Petrus , des Apostelfürsten , und der
wahre Stellvertreter Christi und das Haupt der ganzen Kirche
und der Vater und Lehrer aller Christen ist ; und daß ihm im
heil . Petrus von unserm Herrn Jesus Christus volle Gewalt
verliehen ist, die gesammte Kirche zu weiden , zu leiten und zu
lenken ; wie solches auch in den Verhandlungen der ökumeni¬
schen Concilien und in den heil . Canones enthalten ist.

Ferner lehren und erklären Wir , daß diese der päpstlichen
Jurisdiktion eigene Gewalt eine ordentliche und unmittelbare
ist , gegen welche die Hirten und Gläubigen sämmtlicher Einzel¬
kirchen jeglichen Ritus und Rangs , jeder einzelne sowohl für
sich als auch Alle zusammen , zur Pflicht der hierarchischen
Subordination und zum wahren Gehorsam verbunden werden ,
nicht allein in Sachen des Glaubens und der Sitten , sondern
auch in dem . was zur Disciptin und Regierung der über den
ganzen Erdkreis zerstreuten Kirche gehört : so daß durch die
Erhaltung der Einheit der Gemeinschaft sowohl als des Glau¬

bensbekenntnisses mit dem römischen Papste die Kirche Christi
Eine Heerde unter einem obersten Hirten sei .

„ Da ? ist die Lehre der kath . Wahrheit , von welcher ohne
Schädigung des Glaubens und des Heils Niemand abweichen
kann . Allein diese Gewalt des obersten Papstes steht durchaus
nicht entgegen jener ordentlichen und unmittelbaren Gewalt der
bischöfl . Jurisdiktion , durch welche die Hirten der Einzelkirchen ,
jeder die ihm zugewiesene Heerde , weiden und leiten ; letztere
wird vielmehr von dem obersten und allgemeinen Hirten geltend
gemacht , bestärkt und beschützt, indem der hl . Gregor der Große
sagt : „Meine Ehre ist die Ehre der ganzen Kirche . Meine

Ehre ist meiner Brüder volle Kraft . Dann bin ich wahrhaft
geehrt , wenn jedem Einzelnen die schuldige Ehre nicht verwei¬

gert wird . " ( 8 . Gregor . M . ad Eulog . Alex . ep . XXX .)
Des Ferneren folgt aus jener obersten Jurisdiktionsgewalt

des römischen Papstes , daß es ein diesem Papste nothwendiges
Recht sei, in der Uebung dieses seines Amtes mit den Hirten
und Heerden der ganzen Kirche frei zu verkehren , auf daß die¬
selben von ihm auf dem Wege des Heiles gelehrt und gelenkt
werden können . Darum verdammen und verwerfen wir die

Meinungen Jener , die da sagen : dieser Verkehr des obersten
Hauptes mit den Hirten und Heerden könne mit Fug verhin¬
dert werden , oder die denselben der weltlichen Gewalt unter¬
werfen wollen in der Weise , daß sie behaupten : was vom apo¬
stolischen Stuhle oder durch dessen Auctorität zur Regierung
der " Kirche verordnet werde , das habe keine Kraft nnd Geltung ,
wenn es nicht durch das Placet der weltlichen Gewalt bestätigt
werde .

Und dieweil kraft göttlichen Rechtes des apostolischen Primats
der röntische Papst der ganzen Kirche vorsteht , so lehren und
erklären Wir : daß derselbe der oberste Richter der Gläubigen
ist ( Pii PP . VI . Breve „ Super Soliditate “ d . 28 . Nov . 1786 ) ,
und daß in allen der kirchlichen Prüfung zuständigen Fragen
an das Urtheil desselben Berufung geschehen kann ( Gone ,
oecum . Lugd . II ) : daß aber ein Nrthcilsspruch des apostol .
Stuhles , über dessen Auctorität keine höhere ist, von Nieman¬
dem verworfen werden kann , und daß Niemand befugt ist, über
ein Urtheil desselben zu urtheilen ( Ep . Nicol . I ad Michael .
Imper .) Darum irrt von dem reä ) ten Pfade der Wahrheit ab ,
wer da behauptet : es sei gestattet , von den Urtheilssprüchen der
römischen Päpste au ein ökumenisches Concil als eine über dem
römischen Papst stehende Auctorität zu appelliren .

f Karlsruhe , 25 . Mai . Von der Serie Prcßklagen ,
welche alsbald nach dem 23 . Mai v . I . gegen den

„ Bad . Beob .
" anhängig gemacht wurden , ist vorigen

Samstag bei dem großh . Oberhofgerichte in Mannheim
die letzte , welche den Artikel über „ Jolly

' s Tischrede "

betraf , definitiv entschieden worden . Der oberste Ge¬

richtshof verwarf die gegen das Strafkammernrtheil
vom 8 . Januar d . I . erhobene Nichtigkeitsbeschwerde .
Das Urtheil lautet auf 8 Wochen auf der Festung zu
erstehende Kreisgcfängnißftrafe . Herr vr . Schulz ,
der Vertreter der Nichtigkeitsbeschwerde des Herrn Re¬
dakteurs Berber ich , stand da erstmals dem neuen
Oberstaatsanwalt , Herrn Kiefer , gegenüber . Ueber
den Prozeß selbst hat die im Druck erschienene Ver -

theidigungsrede des Herrn v . Wäncker in den weitesten
Kreisen Licht verbreitet . — Die Persönlichkeit , welche in
dem kürzlich der „Warte " entnommenen Artikel aus

Pforzheim mit Gehässigkeit als diejenige bezeichnet
wurde , welche wegen Ehrenkcänkung des Stadtvorstan -
dcs vor das Schwurgericht verwiesen sein soll , ist ,
wie wir dem „ Pf . Boten " entnehmen . der bei allen Gut -
denkenden in hoher Achtung und Liebe stehende Herr
Pfarroerweser Christ .

* Baden , 23 . Mai . Fremdcnliste 4635 . Unter den

Neuangekommenen : Kammersänger Niemann aus
Berlin . Hr . E . Kaaschine aus St . Petersburg . Ge -
neral Korring aus Rußland . Fürstin Luije Dolgo -

roucky aus Rußland , Frhr . und Freifrau Vrints zu
Trenenfeld nnd Graf o . Mosbourg , kaisers . französischer
Gesandter ans Karlsruhe , Hon . Horace Rnblec , Mi -

nisterresident der Verein . Staaten aus Bern , O ' Tranne ,
Militärgouverncur S . K . H . des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen aus Berlin , Graf v . Wedel
Gödens aus Hannover , Sir George S . Abercromby
ans Schottland , Baron v . Spangenberg aus Mecklen¬
burg .

Baden , 19 . Mai . Diesen Abend wurde der feit
einigen

' Tagen verhaftet gewesene hiesige Anwalt —
der keineswegs der Urkundenfälschung für verdächtig
gehalten wurde — auf Antrag des hofgerichtlichen Un¬

tersuchungsrichters mit Zustimmung des großh . Staats¬
anwalts auf freien Fuß gesetzt. (Khr . Ldsztg .)

(-) Aus dem Amtsbezirk Bühl . Die vorübergehende
Verhaftung eines Anwaltes in Baden stand im Zu¬
sammenhänge mit der Untersuchung gegen einen in
unserer Amtsstadt wohnenden Juden , wegen mehrfacher
Betrügereien . Der Angeschuldigte befindet sich in

Straßburg ; sein Vermögen ist mit Beschlag belegt .
Das Opfer soll ein dem Trünke ergebener Landwirth
aus hiesiger Gegend sein , welcher zur Vollführüng des

Betrugs jeweils betrunken gemacht und dann zur Un¬

terzeichnung verschiedener Schuldscheine genöthigt wor¬
den sein soll ; während derselbe von den in diesen
Schuldscheinen verzeichneten angeblichen Darlehen nichts
erhalten haben will . Die Presse sollte cs sich zur
Aufgabe machen , zur Warnung und Ausklärung , na¬
mentlich des Landvolkes , die Fälle derartiger Geschäft¬
chensmacherei , welche häufiger vorkömmt als man es
sich denken mag , regelmäßig zu veröffentlichen .

-f - Aus dem Kreise Waldshut , 21 . Mai . Ein
Fabrikant in St . Blasien berielh am letzten Sonntag
mit seinen Arbeitern die Abschaffung der Feiertage ,
resp . das Arbeiten an denselben . Diese aber erklärten
ihm , sie hätten die Feiertage nicht eingesetzt nnd thä -
ten sie auch nicht weg . Die Lorbeeren der Bürger¬

abend -Veranstalter ließen die Gesinnungstüchtigen in
St . Blasien nicht schlafen , und so kamen sie auf den
unglückseligen Gedanken , in Bernau einen national¬
liberalen Verein zu gründen . Nie wollte es glücken —
am letzten Sonntag aber erst recht nicht . Sie wurden
von den jungen Bernauer Burschen förmlich nieder¬
gesungen , so daß sie ihre hohe Weisheit gar nicht aus -
kramcn konnten , und der bittern Stimmung des Volkes
nicht trauend , zogen sic beschämt und unverrichteter
Sache , wie sie selbst zugestehen , von dannen , mit dem
festen Entschluß , in Bernau nie mehr einen Bürger¬
abend zu halten . „ Es gibt ' s nitt "

, sagen die Münchener .
Ein Bürger ließ die katholische Volkspartei und die
5 Abgeordneten hoch leben , und die ganze Versamm¬
lung stimmte begeistert ein .

* Konstanz , 25 . Mai . Die „ Konstanzer Zeitung "

schreibt : Herr Bürgermeister Stromeyer hat heute (24 .)
mit dem Erscheinen des neuen Gemeindegesetzes bei
großh . Bezirksamte seine Stelle niedergelegt , um seinen
Mitbürgern alsbald Gelegenheit zu geben , das allge¬
meine Wahlrecht auszuüben .

? Vom See , 21 . Mai .
*

) (Zur Geschichte des „ Jmpf -
schwindels " .) Dieser Tage brachte die „ Karlsr . Landes¬
zeitung " aus dem Amte Kork die Nachricht , daß we¬
gen Ausbruchs der Blattern alle Kinder bis zum
zehnten Jahre zwangsweise revaccinirt worden seien .
Nun will ich Ihnen ein interessantes Pendant dazu
ans unserer Gegend liefern . In dem Dorfe Hagenau
am See brachen die Masern , wohlverstanden die Ma¬
sern , nicht die Blattern , unter den Kindern aus ; da
läßt der Bczirksarzt am 19 . d . M . im Dorfe aus¬
schellen, daß Abends 5 Uhr sämmtliche Kinder bis zu
8 Jahren ihm zur Revaccinalion vorgeführt werden
sollen . Der Eine impft gegen die Blattern , der An¬
dere gegen die Masern , der Eine bis zu 10 Jahren ,
der Andere hält die erste Impfung nur für 8 Jahre
probat ! Da werden die Kinder , die bereits von den
Masern heimgesucht sind oder waren , noch mit dem
Jmpfgift durchseucht , eben weil es dem nächsten besten
Arzt einfällt .

Es wäre wahrlich an der Zeit , daß das Volk , daß
Väter und Mütter sich erhöben gegen diese Tortur ,
durch welche Leib und Leben ihrer Kinder unter Staats¬
zwang einem Experiment unterworfen wird , das eher
prioilegirte Vergiftung als ein Heilmittel genannt wer¬
den kann . Da haben neulich die Blätter die Nach¬
richt gebracht , daß in Folge der letzten Blatternepi¬
demie in Paris das Vertrauen auf die Impfung voll¬
ständig geschwunden sei , daß in Stuttgart Geimpfte
und Revaccinirte in Menge von den Blattern er¬
griffen worden seien — aber sie hören nicht und sehen
nicht , und wollen nicht sehen und hören und impfen
fort auf Tod und Leben .

Man preist in unsern Tagen so hoch die Gewis¬
sensfreiheit — gut , aber gebt dem Volke auch endlich
einmal die Freiheit über seinen Leib ; die individuelle
Freiheit voll und ganz . Ihr liberalen Herren wollt
keinen Kirchenzwang , aber die Staatsmedizin läßt ihr
bestehen und mit dem Polizeistock werden die Eltern
gezwungen , einem medizinischen Wahn , der den Finch
der Menschheit schon längst verdient , ihre theuersten
Güter , ihre Kinder , zum Opfer zu bringen . —

Ob der Bezirksarzt in Markdorf auch noch andere
Orte am See heimgesucht , wissen wir zur Zeit nicht
— oder wurde Hagenau vielleicht deßwegen auser¬
koren , weil der dortige Geistliche (vr . Hansjakob )
gegen das Impfen geschrieben hat , und sollten die
armen Kinder etwa dem „ Pfarrer z

' Leid " geimpft
werden ? !

* 1 Nach den Eindrücken , die wir von der Kammerverhand¬
lung über die Petitionen gegen den Impfzwang empfangen ,
sehen wir es als eine publizistische Pflicht an , den Bestrebungen
der Freiburger Jmpsprotestgesellschast , so wacker vertreten durch
den „ Oberrh . Courier "

, uns im Interesse des gemeinen Besten
anzuschließen . D . R .

x Furtwangen , 16 . Mai . Das gestrige Gewitter
hat gegen 3 Uhr Nachmittags in ein Haus in Schö¬
nenbach eingeschlagen , das trotz rascher Hilfe ein Raub
der Flammen geworden ist . Dabei wurde vom Pom¬
pierkorps in Vöhrenbach ein junger Mann , Taver
Sorg , sehr erheblich verletzt , dessen Eifer und Wirken
bei derartigen Unglücksfällen immer sehr groß gewesen
ist . Wir glauben , zu mehr Vorsicht rathen zu dürfen .
Die erwähnte Verletzung geschah durch einen anderen
Hilfeleistenden , der leider großes Unglück anrichtcte
durch seine Eile . Auch anderwärts schlug der Blitz
noch ein , ohne jedoch zu zünden .

Karlsruhe , 24 , Mai . Der Streit zwischen Meister und
Gesellen des Schuhmachecgewerbes hat seine Endschaft erreicht ,
indem die Gehilfen heute beschlossen haben , ihre Arbeiten unter
den alten Verhältnissen wieder anszunehmen .

Karlsruhe , 23 . Mai . Das Kind des Hr » . Schlosser¬
meisters L. kam heute unter die Pferde einer Hofequipage , er¬
hielt dadurch mehrere Verletzungen , welche jedoch nicht erheb¬
lich sind , da Hr . Uhrenmacher I . Kaufmann schnell zu Hilfe
geeilt war und das Kind den Pferdesüßen entzogen hatte .

Lahr , 22 . Mai . Auch hier werden wir baw Arbeiterwoh -
nungcn haben . Herr Fabrikant Heimburger wird aus seine
Kosten etwa 30 solcher bauen lassen , und werden sie bald eine
Zierde der Straße von hier nach Dinglingen bilven . ( L.Z .)

SW Wegen des hl . Himmelsahrtsfestes
erscheint morgen unser Blatt nicht .



648. Karlsruhe und Schluchsee.
Todesanzeige.

Am 23 . Mai,
Abends 5 Uhr,
starb in Karls¬
ruhe mein lie¬
ber Bruder

Adolf Schauf¬
ler, Assistent
beim grcßh.
Justizministe¬
rium u. Ste¬
nograph der

hohen ersten Kammer — 36 Jahre
alt — hinterläßt eine Wittwe mit
6 Kindern .

Freunde und Bekannte um stille
Theilnahme und meine Amtsbrüder
um ein Memento bittend .

Schluchsee, den 24 . Mai 1870.
G. Schaufler, Pfarrer .

949. Freiburg.
Todesanzeige.

Gott dem
Allmächtigen
hat es gefal¬
len , unfern lie¬
ben Gatten u .
Vater, Anton
Pleiner, Mu¬
siklehrer da¬
hier , gestern
Abend vor 9
Uhr , nach kur¬

zem Krankcnlanger in ein besseres
Jenseits abzurufen . — Tief erschüt¬
tert von dem herben Verluste , bit¬
ten um stille Theilnahme
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Freiburg, den 24 . Mai 1870.
Die Beerdigung findet Donnerstag den

26. d . M . vom Leichenhause aus statt .

Schwefelbad Langenbrücken.
Eröffnung am IN . Mai . 590 .3 .3

Die so allseitig anerkannten günstigen Heilerfolge steigern die Frequenz des hiesigen Kur¬
ortes von Jahr zu Jahr .

Die Heilkraft des Wassers — das außer einer großen Menge von Schwefelwasserstoffgas
einen reichen Gehalt an Bittererde - Salzen besitzt — hat sich nach vielseitigen und langjährigen
Erfahrungen besonders wirksam gezeigt bei chron . Magen- und Blasencatarrhen , bei chron. Me¬
tallvergiftungen und bei Stasen im Psorladersystem .

Douchc. Dampf- und Wannenbäder werden vorzugsweise bei Hautkrankheiten , Rheuma¬
tismen und Gicht verwendet .

Besonders aber sind zu empfehlen die Inhalationen , die durch ganz neue Einrichtungen
je nach Bedürfnis ; mit trockenem oder feuchtem Gase gebraucht werden können und nunmehr
jeder Anforderung entsprechen. Diese Jnhalationskuren eignen sich speziell bei catarrhalischen
Afsektionen der Athmungsorgane, besonders des Kehlkopfs (Heiserkeit, Stimmlosigkeit ) , der Luft¬
röhre und der Bronchien, bei Keuchhusten, Emphysem und Asthma.

Höchst comfortable Wohnungen , gute und billige Bedienung , angenehmer Sommerausent-
haltsort bei sehr günstigen klimatischen Verhältnissen .

Eisenbahnstation , Telegraphenbnrcau .
Fortwährend wird Mineralwasser in ganzen und halben Krügen in frischer Füllung ver¬

sendet. - Nähere Auskunft ertheilt j | . Sigel , Bckdillhcklier.

Epileptische Krampfe (Fallsucht) WH
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie D octo r v . StHliscIi
in Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 76

Zu beziehen durch Unterzeichnete Verlagshandlung , sowie durch alle Buchhand¬
lungen des In - und Auslandes :

Das achte Heft

Me und Neue Welt 1870.
Inhaltsverzeichniß des achten Heftes : Gedicht von Uhland. — Die Hexe von

Monterey , Erzählung von Julius Uliczny. (Forts .) — Das schweizerische Militärwesen . Von
Elgger . — Kleine Chronik aus Paris , von A. Ebeling . — Das Pfauenfederchen . Eine holl .
Dorfgeschichte nach I . I . Cremer von L . v . Heemstede. — Ein deutscher Tourist bei den „ Myn¬
heers ^ . (II .) Von F . W . Grimme . — In einem Hotelwagen der Pacific - Eisenbahn . — liebet
das Erdeessen. Von Or. Max Hebberling . — Bilder aus New - Aork. II. Der Broadway. —
Allerlei : In der Gesangstunde der Ursnlinerinnen . — Die falsche Braut . — Moderne Gefühls -
Bacchantinnen . — Ein amerikanischer Diplomat. — Das Gesicht auf der Schlückinger Höhe in
Westfalen. — Bei der Melonenhändlerin in Paris . — Rebus. — Logogryph . — Auflösung des
Preisrebus und der Preis - Charade im 5 . Heft. — Beilage : Das Vatikanische Concil . Von P.
Galt Morel . Ausstellung christlicher Kunstwerke in Rom.

Illustrationen : Das Schloß am Meere. — In der Gesangstunde der Ursülinerinnen.
— Schweizerische Miliz in der jetzigen Ausrüstung : Infanterie , Cavallerie und Artillerie . —

Initiale W . — Speisesalon in einem Hotelwagen der Pacific - Eisenbahn in Nordamerika . —

Das neue Court -House und City -Hall in New -Aork . — Der Broadway am untern Ende des

City -Hall -Parks in New - Uork . — Der Broadway in nördlicher Richtung vom St . Nicholas -

Hotel aus . — Bei der Melonenhändlerin in Paris . — Ausstellung kirchlicher Kunstgegenstände
im Kloster der Karthäuser zu Rom . — Die Aula des Vatikanischen Eoncils in der St . Peters¬
kirche während einer Sitzung .

Jeden Monat erscheint ein Heft ; zwölf Hefte sammt Titel und Jnhaltsver-
zeichniß bilden einen Band , dazu als Prämie : Drei Mögende Kngek, nach ei¬
nem vortrefflichen Gemälde von M . P . v . Deschwanden in schönstem Farben¬
druck und in farbiger Einfassung groß Folio . Spätere Prämien von gleicher Größe
werden Seitenstücke zu diesem Bilde sein .

Zum Preise von 4 Sgr ., 14 kr ., 50 Cts . , per Heft , per Jahrgang 1 Thtr .
18 Sgr. , 2 fl . 48 kr . , 6 Franken. — (in Oesterreich mit üblichem Aufschlag) .
— Reklamationen sind am Bestellungsorte anzubringen.

Verlag von Gebr. Karl und Nikolaus Benziger
in Einsiedeln, New -Pork u. Cincinnati.

Typographen des hl . Apostol. Stuhles .

Magazin -Eröffnung
Mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ein

Wöbet- und Spieget -Lager
Friedrichsplatz Nr . 11

errichtet habe , während die Werkstellen und Comptoir Wilhelmsstraße Nr. 13 ver¬
bleiben . Bestellungen für zu fertigende Möbeln können dortselbst aufgegeben wer¬
den und lade zu geneigtem Besuche höflichst ein .

Karlsruhe, den 21 . Mai 1870. Hochachtungsvollst
634. 3 .2 . L . Wittich , Möbelsabriksnt .

Geschäfts - Verlegung & Empfehlung .
Der Unterzeichnete erlaubt sich , ergebenst anzuzeigen , daß er sein feit Jahren

in Freiburg betriebenes Vergoldergeschäft hierher verlegt hat , weßhalb er sich der
hochwürdigen Geistlichkeit, sowie einem verehrlichen Publikum bestens empfiehlt zur
Anfertigung geschmackvoller Fassung und Vergoldung von Altären und Kanzeln
Marien - und sonstigen Heiligenbildern zum Stellen an Häusern und zum Trage,
bei Prozessionen , Grabkreuzen , Kruzifixen , Kirchenleuchter, vergoldet und versilbert ,
Himmelsstangen und Standarten , sowie in allen in dieses Fach einschlagenden Ar¬
tikeln unter Zusicherung reellster und billigster Bedienung .

Reparaturen werden schnell und solid ausgcführt.
Stationen in Oelfarben gemalt werden in allen Größen mit Rahmen ans

Lieferung übernommen .
Endingen , den 22 . Mai 1870.

644 .2 .2 . Jakob Vogelbacher , Vergolder .
647 .6. 1 . Karlsruhe .

Den Herren Geistlichen zur Nachricht,
daß von

üchtem Nollen-Varinas
in vorzüglicher , leichter Qualität , neue
Zufuhren eingetroffen sind und zum Preis

von fl. 1. 20 kr . pr . Pfd .
Versendungen gemacht werden .

Fr . Baumüller,
Großh . Hoflieferant.

Dierbraumi -Verkails.
Ein zweistöckiges , znm Betrieb einer

Brauerei eingerichtetes Wohnhaus mit
Quer - und Seitengcbäulichkeiten , Schopf ,
Waschküche , Hof und Bauplatz, nebst allen
sonstigen liegenschaftlichen Zugehörden ,
sowie einem Fclsenkeller in der Gemar¬
kung Durlach , ist unter günstigen Be¬
dingungen sogleich zu verkaufen. — Nä¬
heres Langestraße Nr . 19 . 643 .2 . 1

AM - In die Klinik für Frauenkrankheiten
von Or. Baumgärtner in Baden - Baden
werden zu jeder Jahreszeit Kranke ausgenommen .
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Warnung für die Geschäftswelt
vor

Il >seMlilein/reib « rg ' .B .
demselben keine Maaren zu kreditiren, da dieser
Zahlung nicht leistet .
646. Max Schröder in Fürth .

Lehrlings - Gesuch.
In eine hiesige Buchdruckerei kann ein

junger Mensch , der die nöthigen Schul¬
kenntnisse besitzt , als Sehcrlehrling aus¬
genommen werden . Näheres im Bureau
dieses Blattes .

Verlosungen.
Brüssel , 16 . Mai . (3proz . 100-Fr -Loose

von 1867 .) Bei der heutigen Ziehung fielen
folgende höhere Gewinne auf Nr. 12,053 25,000
Fr. , auf Nr. 37,743 2000 Fr . , auf Nr . 30,611
und 245,026 je 1000Fr . , aus Nr . 100,036 und
182,352 je 500 Fr . , aus Nr . 28,452 , 31,642 ,
60,123 und 177,105 je 250 Fr.

Hoftheater in Karlsruhe .
Donnerstag 26. Mai. Drittes Quartal.

77 . Abonnements - Vorstellung . Die Fa¬
voritin. Oper in 4 Akten von Donizetti.
Alphons : Hr . Fray als Gast.

Sonntag 29. Mai. Drittes Quartal.
78 . Abonnements -Vorstellung . Tannhäu¬
ser und der Sängerkrieg auf der Wart¬
burg. Große Oper in 3 Akten von R .
Wagner. Wolfram : Herr Fray als
Gast . Anfang halb 7 Uhr .

Fahrplan (vom 15. Oktober 1869 an) .
Landaufwärts .

12 » Mrgs . , 7 , 7 50
, 11 , 2 25

, 3 10
, 3 25,

7 15

Landabwärts .
2Mrg«. , 7 20

, 930
, 10 «

, 12« 135, 5( 83 °.
Karlsruhe-Pforzheim-Mühlacker .

7 S0
, 10 «

, 10«
, 1«

, 2, 5 10
, 6 25

, 11 «.
Karlsruhe -Maxau .

8 55
, 11 «

, 2 20, 620 .
Die fetten Ziffer sind Schnellzüge .

tzonrs der StLstsMpierr . Frankfurt , den 24. Mai .

Staalspapiere .
reflerrei » 6' /» Einh. Stsd . i . e .

67. . . i. P ,
t>7 « . . .

Ung. Eifenb .-Anl.
SSteufeen p/,7 « feon(oUOblteat.

4*y/ , Mo. dt, .
4"/, Mo. Mo.

«ebem 6°/, Obligationen
*7,7 . Mhr . d. Rothfch.
47.7 ° 7. i°br. b. R.
47, IMrig dto,
4°), '/»jährig Mo.
4"/„ AlM - Rente dto.
37.7° dto.

Sflrtttmb . 47,7 , ObHjj. b. Roth!» .
47c Mo.
37,7 ° bto.

Baben 67, Obligationen
47. 7. bto .
47, bto.
37,7 ° bto. v. 1842

Sr. Hegen 67, Obligation
47, Mo.
37.7« bto.

Psr comptant.
677. V 7 . ®
« 7 , P 7. @
497° P 7. «
767, P
937° P 7. ®
937, P 7. ®

1017° P
937, b u ®
93' /, b u 8
867, b u 8
86’/, b « *
867, P

917. 7. b
867, P 7. »

100 P 997, G
927, P 7» «
877, P
837, 8
1027. P
927, P
877. P 7. @

«aflou 47,7 « Obligation b. » otbl * .
47° dto.
37,7 « bto.

Ftalten 67. Obllg. b. Tab.-Regie
57, SSenetian« i Fr.

Schweben 47,7 ° Obl. tn R. zu 106
47, °/, Pfb. t St ju 106

Schwel , 47, «/o Eibg. Obi. i. Fr. ,u 28 kr.
47. 7. Bern. St -Obügation

ÄjKmen!. 67, 8b«. 1881r b. 61
67. . 1882t ». 62

SJollbejablte 8ant »» cttca .
37« Frankfurter Bank-Aktien
37» Oesterr . Bank -Aktien
57, bto. Erebtt-Lctten O. W
47. Darmft. 8 .-A. zn «. 260
voll etnbejabM : Eifenbabn - Actten

und Prioritäten .
67, « ifabethbabn fl. 200
67, Stul» Eifenbahn 2. Em. 200 fl.
47, Ltbw -Serb . Eilenbahn
47,7 , Bavr. Ostbahn
47« HefAche Ludwigsbahu
3°/, P^ O. b. öfterr . Sl -EaB.

927, P 92 8
847, P «37, 8
827, 8
9t P
7« P 777, 8
887. 8 7. ®
87* , 8
1017, 8
997. P
987, b u @
967, 7, b

129 P 1287, ®
690 b
263 64 637, b
322 8

1987, 99 97 b
160 P
1677, P 7. ®
120 */. b
1347, 8
69*/ , b

67, Cell. Süd -Et . u. bomb, e'-tti -
37, bto. bto.
67« EltlabethbahnPrior. 7,
67, bto. neueste Smtff . 7,
67° Böhm . W--B- P. t S . b. Si- thfch. 7,
87. Schweiz. Eentr̂ Pr . l. Fr. zu 28 kr.
47,7 » Hesi. LudwigSb.-Prtor.
57. Ludwb^Berb. Prinr^Obllgat.
47» bto. bto.

Diberfe » ctten .
47, Sstdb . Bank -Actien mit 407, 8i»4

Anlebens - ioofe .
Oest-rr . 260 fl. bei Siothfch. 1839

. 280 . . . 1864

. 600 . von 1860 7,
, 100 , »on 1864
. 100 , Prior ^ ioofe 1868

37,7 , Preutz. PrLmten-Anletbe
47, Bad. Pr .-2°oIe zu 100 Lhlr. b. » .
Badische 36-fl^8oosc I
Iburbefstfche 40-Lhlr^Loofe b. Stotbfch. ,
« roßh . Hesi. 60-ft -roose bto. !

. . 26-fl^ oof« bto. !
Siasiau 26-ft-Loof« bet Siothlchilb !
AnSbach-Gunzenhaufener 7-ft -ioofe !

1017, «
437, b
777, ti «
817, *
777. b
102 '/, «
947, P 94 8
101 »/, P
86 P

2677, P

79 *
1147, P
1647, G

1047, 10 ) b
60b u K
60*/, 8
1737, P
467, b
38 ' /, 8
127. P

Wechsel
Amsterdam £. S .
Augsburg ,
Berlin
Bremen ,
Brüsiel r
Hamburg ,
!-reihzig .
London ,
Mailand r
Paris #
Wien ,

Gold unc
Preutz . Kriedrichsd 'or
Pistolen
HoLändische 10-st-St .
Ducaren
2V-Frankeu-Stücke
Englische Sovereign«
Russische Imperiale«
Preutz . Kassenscheine
Dollars in Gold

10« '/. 7. b
96’/, 1«
1057 , 105 b
977, B
947. 7. b
88 '/. 8
10 .7 , 8
1197, 8

96 B
967, 7. b

Silber .
fl. 9. 68—69
. 9. 45 - 47
, 9. 64—66
. 6. 36—38
. 9. 287,- 29 '/,
. 11 66—69
, 9. 46 - 48
. 146- 7,
. 2. 28—29

Druck von I . Großmann , Adlerstraße Nr. 20 in Karlsruhe,
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